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Seminar im WiSe16/17
Topologie von Mannigfaltigkeiten

Das Seminar bietet eine Einführung in die Differentialtopologie, in welcher geometrische und
analytische Methoden verwendet werden, um die Gestalt und Topologie eines Raumes zu studie-
ren. Auf diese Weise lassen sich wichtige Eigenschaften rechnerisch bestimmen. So lässt sich die
kombinatorische Euler-Charakteristik E−K +F (Abbildung links) mithilfe von Vektorfeldern
berechnen (Abbildung rechts).

• Zunächst führen wir glatte Mannigfaltigkeiten ein, die Verallgemeinerung von Flächen
und Kurven. Hier werden alle für das Seminar notwendigen Begriffe entwickelt.

• Hauptthema des Seminars wird der rechnerische Zugang zum Abbildungsgrad und der
Euler-Charakteristik sein. Der Abbildungsgrad gibt an, wie oft eine Funktion ihren Defi-
nitionsbereich um sich selbst wickelt. Dieser hat viele Anwendungen, von denen wir einige
kennen lernen werden.

• Gegen Ende des Seminars werden die Grundzüge der Bordismustheorie präsentiert. So
stellt die Pontrjagin–Thom Konstruktion einen Bezug zu den Homotopiegruppen her.

Das Seminar richtet sich an Bachelor-Studenten ab dem 3. Fachsemester (auch Lehramt) und
kann insbesondere der Vorbereitung einer Bachelorarbeit dienen. Es sollten Grundkenntnisse
in Analysis I und II vorliegen.

Vorbesprechung: Mittwoch, 13.07., um 15:00 in Raum 3008 L1


